
 

 

 

Krümel-Olympiade 

 
Krümel höchst persönlich hat für euch eine Olympiade gestartet und fordert euch alle heraus 

mitzumachen. Traut ihr euch gegen ihn anzutreten?  

Das sind die Disziplinen: 

 

1. Sport 

Mache 20 Hampelmänner so schnell du kannst.  

  

2. Essen 

Iss zwei Kekse in 20 Sekunden.  

 

3. Spaß 

Mach ein witziges Bild und bring damit jemand anderen zum lachen. 

 

4. Mathe 

Zähle da wo du wohnst alle Treppenstufen. 

 

5. Kunst 

Zeichne dein Lieblingsspielzeug so gut es geht nach. 

 

Natürlich müssen deine Erfolge auch Aufgeschrieben werden, damit du sie uns zeigen kannst! Deine 

Eltern dürfen für jede geschaffte Aufgabe Smiley in die Kästchen malen. 

 

 

 

 

 

Bei jeder guten Olympiade gibt es natürlich auch eine Urkunde. Die findest du auf der 

nächsten Seite, damit deine Eltern sie dir ausdrucken können. 

 

 

Auf der dritten Seite findest du noch ein Mandala was du gerne ausmalen darfst!  
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Urkunde 
 

____________________ 

 

hat erfolgreich an der 

einzigartigen Krümel-Olympiade 

teilgenommen und 

 

________ 

 

Punkte Erreicht! 

 

SUPER GEMACHT !  

Name 



  



 

Andacht 

 

Hast du einen Adventskalender ? 

Da waren bestimmt schon viele tolle Dinge drin oder?  

(Schick uns gerne ein Bild!) 

 

Der besondere Adventskalender 

Am 1. Dezember finden Pia und Paul ein Päckchen im Zimmer ihrer Oma Julia. Für Pia 

und Paul steht darauf.  

„Das ist bestimmt unser Adventskalender!”, sagt Paul und reißt das Päckchen auf. 

Stimmt, es ist ein Adventskalender mit einem alten, vergilbten Bild kommt zum 

Vorschein.  

Pia mault: „Da ist keine Schokolade drin, der ist doch uralt. Was sollen wir damit?”  

„Die Türchen hat auch schon jemand aufgemacht, schau!”, fügt Paul hinzu.  Die Kinder 

sind enttäuscht. Dieser olle Adventskalender hat doch bestimmt schon einmal 

irgendwo anders an der Wand gehangen!  

„Wem hat der wohl mal gehört?”, überlegt Pia. 

„Mir!”, sagt eine fröhliche Stimme und Oma Julia betritt das Zimmer. „Ihr habt meinen 

alten Kalender entdeckt habt. Gefällt er euch?”  

Pia und Paul sehen sich an. Paul antwortet auf die frage mit einem unmotiviertem 

„Toll!”.  

Pia fügt ein nicht ernst gemeintes “Ja, cool”.  

Oma Julia lacht: “Ihr seid zwei Schwindler!”.  

„Naja”, meint Paul. „Der Kalender ist alt und die Türchen wurden geöffnet und wieder 

zugedrückt.”  

„Und es ist keine Schokolade drin!”, sagt Pia.  

Oma Julia nickt. „Das war ich! Ich habe die Türchen wieder geschlossen, aber der Inhalt 

ist hier drin”, sie tippt sich an den Kopf. 

„Wie? Die Schokolade ist in deinem Kopf?” Pia muss lachen. 

„Nein, 24 Geschichten aus der Kalenderbildstadt.“ erklärte Oma Julia und zeigt auf das 

Bild des Kalenders. „Mein Vater hat mir jeden Tag, wenn ich ein Türchen geöffnet habe 

eine Geschichte  erzählt und diese Geschichten habe ich mir gut gemerkt.” 

„Erzählst du uns alle?”, fragt Paul.  

„Ja los!“ fordert Pia voller Begeisterung. 

„Das werde ich, eine nach der anderen, für jeden Tag der Adventszeit eine.“ sagt Julia. 

„Denn in der Adventszeit geht es nicht nur um Geschenke oder Schokolade, sondern um 

Zeit mit Freunden oder der Familie. Und natürlich die Vorfreude auf den Heiligen 

Abend!“ 

„Dann lasst uns ein paar Kerzen anzünden und Julias erste Geschichte hören!“ schlägt 

Pia vor und öffnet das erste Türchen. Gesagt, getan Paul zündet den Adventskranz an 

und Julia fängt an die erste Geschichte zu erzählen. 

 



Am Anfang waren Pia und Paul ja ziemlich enttäuscht von dem Adventskalender und haben 

sich beschwert, aber als Oma Julia ihnen erklärt hat, was das für ein besonderer 

Adventskalender ist, konnten sie es kaum abwarten die Geschichten zu  hören und Zeit mit 

ihrer Oma zu verbringen.  

Und Oma Julia hat recht. Klar es ist toll Geschenke und so viel Süßes zu bekommen, aber vor 

allem geht es um die gemeinsame Zeit mit andern und sich auf die Weihnachtstage 

vorzubereiten. Das voller Freude und Hoffnung, denn Gott hat uns als Zeichen seiner Liebe zu 

uns seinen Sohn Jesus geschenkt. 

 

 

„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle die an 

ihn glauben nicht verloren gehen, sondern auf ewig leben werden.“ 

(Johannes 31,16) 

 

 

Und zum Abschluss:  

Mit Jesus Christus mutig - voran! 

 

Euer Krümel-Team: Amelie, Laura, Maya, Julius und Svenja 

 

 

 


